
Das Ende der Wirtschaftskrisis

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 48 (1922)

Heft 40

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-455845

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455845


NEBELSPAL TER Seite <)

£) a ê (£ n b e

3>te übetlüunbene SBSirtfd^aftëfnfe
(Sin ©djteiben roarb mir cingcbâ'nbigt :

2)ie SBirtfcbaftêtrife ift beenbigt!

S8on nun an wirb cê roieber fein

2luf biefer SBeit ju leben fein."
©cbon jaucbjt mein £er§ in frobern ßoffen,
£>a f)at mieb Zweifel jeft) getroffen,

Unb plô'$id) roirb'ê mir miferabel,

©enn mir fällt ein oje, oje :

9iod) raffelt goeb ja mit bem ©abel,
Stech fämpft fû'r'ê Sterbt" £err ^oincaré.

SBeuj

*

©ehr geehrter Jperr 9?ebaftor!

©ie roünfchen, in jct>rt' Seiten meine "Kn-

ftcht ju hören über 3bvt Shefe, baf bie 2ßirt=

fchaftéfrife übenmtnben fei, unb baf eê oon

beute an nicbt mebr abroà'rtê, fonbern bergauf

gebe hier meine kntroort: %a, geehrter

Jperr, icb unterftü|e 3br *Poftulat mit bem

ganjen ©eroicht meineê 9camenê; bie SBirt=

fcbaftëfrife tft überrounben, benn im SSejirf

ber 88 i x t f tf) a
(gertfetjung)

Sülacb ift bie ^)oltjêiftunbe bereitê aufgeboben

anbere kontinente roerben bem fühnen 33ei=

fpiele folgen. Unb baf eê beute bergauf" gebt,

ftnbet man täglich in ben Rettungen beftätigt,

bte »on maffenhaften Sergfabtten beriebten,

fogar oon foleben auf ben böcbften ©ipfel ber

Gïrbe, ben ßöereft alfo!
ïDîtt rofenrotem 3ufunftêgruf

Sbr ®. &aufdbjtbt.

3ur Söirtfd)oftafrife
Scê bebelfpalter'' getftger Setter

(Scheint mir ein großer ©ptimift;
(§r meint, baß nun bic S&irtfcbûftêfrifc
<Bo ùcmlicb überrounben tft.

,3cb glaub' ntdjvt bran, id) îonnê nicbt glauben,

3m ©egenteil, icb, furcht' fogar,

Sie na'cbfie 3eit mirb noeb »iel fchlimmer,
"Jflê fie biëber geroefen mar.

f t ê î t t f i 6

Sic S5cffcrung ift nur fehr fpà'rlicb

Unb, lieber Sefer, glaube mir,
Saß eê unê ja ut mobl nicht merbe,

£>err ^oincaré forgt fchon bafür! g.Sp

®ie SBS ir t f af t ö î r i f e

überfüunben?
SBenn fein god) mefjr mit feinem ©â'bet raffelt,
Äein spoincaré mebr Bon ,®erecf)tigfett" quaffelt,
SBenn 2lov)b ©eorge mal feft bleibt unb nicht mebr

penbelt,

SBenn ber Beutfdje nicbt mebr mit bem ©eutfcben

bâ'nbelt,

SBenn bie «Schieber alle man nimmt beim Äragen,
SBenn bie 3eitungen nur noeb bie SBabrbeit fagen,

SBenn bie Stubet, bie SOtarf unb 6'fterreicfaifcben

Äronen
SBieber mebr roert finb alê fdjimmlige SSobnen,

SBenn bieê unb baê unb baê unb bieê

3a, bann ftimmt bie frohe SSotfcbaft geroifi. sseuj

3. 2Clê SBerfirberungêbeamter unb 4. alê Cehrer

7^22

Das Ende
Die überwundene Wirtschaftskrise

Ein Schreiben ward mir eingehändigt:

,Die Wirtschaftskrise ist beendigt!

Von nun an wird es wieder fein

Auf dieser Welt zu leben sein."

Schon jauchzt mein Herz in frohem Hoffen,

Da hat mich Zweifel jäh getroffen,

Und plötzlich wird's mir miserabel,

Denn mir fällt ein oje, oje :

Noch rasselt Foch ja mit dem Sabel,
Noch kämpft fü'r's Recht" Herr Poincarê.

Beu-,

Sehr geehrter Herr Redaktor!

Sie wünschen, in zehn Zeilen meine

Ansicht zu hören über Ihre These, daß die

Wirtschaftskrise überwunden sei, und daß es von

heute an nicht mehr abwärts, sondern bergauf

gehe hier meine Antwort: Ja, geehrter

Herr, ich unterstütze Ihr Postulat mit dem

ganzen Gewicht meines Namens; die

Wirtschaftskrise ist überwunden, denn im Bezirk

der W i r t s ch a
(Fortsetzung)

Bülach ist die Polizeistunde bereits aufgehoben

andere Kontinente werden dem kühnen

Beispiele folgen. Und daß es heute bergauf" geht,

findet man täglich in den Zeitungen bestätigt,

die von massenhaften Bergfahrten berichten,

sogar von solchen auf den höchsten Gipfel der

Erde, den Everest also!

Mit rosenrotem Zukunstsgruß

Ihr G. Hauschildt.

Zur Wirtschaftskrise
Des Nebeispalter'^ gcistgcr Leiter

Scheint mir ein großer Optimist;
Er meint, daß nun dic Wirtschaftskrise

So ziemlich überwunden ist.

Ich glaub' iticht dran, ich kanns uicht glauben,

Im Gegenteil, ich fürcht' sogar,

Dic nächste Zeit wird noch vicl schlimmcr,

Als sie bisher gewesen war.

f t s k r i s i s

Die Besserung ist nur schr spärlich

Uud, lieber Leser, glaube mir,
Daß cs uns ja zu wohl nicht werde,

Herr Poincars sorgt schon dafür! <? T-

Die Wirtschaftskrise
überwunden?

Wenn kein Foch mehr mit seinem Säbel rasselt,

Kein Poincars mehr von Gerechtigkeit" quasselt,

Wenn Lloyd George mal fest bleibt und nicht mehr

pendelt,

Wenn der Deutsche nicht mehr mit dem Deutschen

handelt,

Wenn die Schieber alle man nimmt beim Kragen,
Wenn die Zeitungen nur noch die Wahrheit sagen,

Wenn die Rubel, die Mark und österreichischen

Kronen

Wieder mehr wert sind als schimmlige Bohnen,
Wenn dies und das und das und dies

Ja, dann stimmt die frohe Botschaft gewiß. Bcuz

Z. Als Versicherungsbeamter und ». als Lehrer
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